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Vorausbezahlung.

Redaktion und Expedition
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Bemerkungen:
Unbenützt gebliebeneEinsen«
düngen werden nicht aufbe«
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rt. 133. H . Blatt . Karlsruhe, Samstag , den 10. Juni 1899

Baden und Nachbarländer.
A Heidelberg , 9 . Juni . Beim 4. Verbands tag der

deutschen Frauen - , Hilss - und Pflege - Vereine am
6 . d . M . in Heidelberg hielt I . K. H . die Groß Herzogin auf
die Begrüßungsansprache des Herrn Staatsministers a . D.
v . H o f m a n n , Exc ., des Vertreters I . M . der Kaiserin, folgende
Ansprache : „Ich danke aufs allerherzlichste für die freundlichen
Worte . Ich kann aber nicht für mich das in Anspruch nehmen,
was Sie m so freundlicher Weise im Namen Ihrer Majestät aus¬
gesprochen haben . Ich bitte, überzeugt zu sein, daß niemand mehr
als ich davon durchdrungen ist , daß die nationale Gemeinschaft
die Kraft uirserer Liebesarbeit ist im Frieden und im Kriege ,
die Kraft der Gemeinschaft , die uns auch heute hieher
geführt hat und die ihren schönsten Ausdruck darin
findet , daß wir uns alle vereinen in« Zeichen des
Roten Kreuzes . Ich bitte Ihrer Majestät den allerherzlichsten Dank
zu übermitteln , nicht nur den meinigeu , sondern , ich darf sagen,
den der ganzen Versammlung , der dadurch eine besondere Ehrung
zuteil wird , daß die Kaiserin als Ihren Vertreter Sie , den erprobten
Mann auf diesem Gebiete der Arbeit , geschickt hat und sprechen ließ.
Ich danke Ihnen insbesondere für die Worte , die Sie meiner
teuren unvergeßlichen Mutter gewidmet haben . Ich weiß , daß hier
viele anwesend sind, die wissen, was meine Mutter aus diesem
Gebiete gethan und geleistet- hat , welches nun in schönster Blüte
steht . Die Dankbarkeit , die wir , die wir das noch miterlebten , ihr
schulden, übertragen wir auf diejenige , die im selben Geist weiter¬
arbeitet . Und ich betone mit besonderer Dankbarkeit , wie
segensreich die Wirksamkeit unserer jetzigen Kaiserin sich
anschließt an das , was die teure , unvergeßliche Stisterin dieses
Vereins gewollt , erstrebt und begonnen hat . Gott walte mit
seinem Segen über allen unseren Vereinen und verbinde
uns immer fester im Zeichen des Roten , des gesegneten Kreuzes ."
— Auf

"
die abgesandten Telegramme liefen u . a . Antworten ein

von : I . K . H . der Großherzogin , der Kaiserin August « Viktoria ,
der Prinzessin Ludwig von Bayern , der Königin von Sachsen , der
Königin von Württemberg und der Großherzogin von Mecklenburg
u . a . Nach der Verlesung dieser Telegramme wurde auf den An¬
trag des Herrn Geheimerat Sachs - Karlsruhe beschlossen , die
Großherzogin telegraphisch zu ersuchen, dem Prinz - Regenten Luit -

f
iolö von Bayern bei seinem Besuche in Karlsruhe die ehr-
urchtsvollen Grüße des Verbandstages auszusprechen .

O Sinsheim , 8. Juni . Gestern abend nach 10 Uhr brach in
oem benachbarten Weiler a . Steinsberg ein Brand aus , welcher
trotz der von allen Seiten eingetrofsenen Hilfe so rasch um sich griff ,
daß nach wenigen Stunden die nebeneinander stehenden Gasthäuser
»zum Löwen" und „Ritter " nebst Oekonomiegebäuden , sowie eine
hinter dem „Löwen " stehende Scheuer in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelt waren . Ueber die Entstehungsursache verlautet nichts Be¬
stimmtes .

* Ludtvigshafe », 8. Juni . Pie Arbeiter der Holzschen Ziegelwerke
Albert Scheib , 24 Jahre alt , und August Unser , 23 Jahre alt .
beide ledig, belraten lurz vor der Pause irrtümlich eine Abteilung des
Trockenraumes zur Räumung . Da während der Pause der Ventilator
stille steht und ohnedies auch die unbedingt nötige Vorsicht der Oeffnung
der beiden Zuglöcher von den Arbeitern außer Acht gelassen wurde , so
erlitten beide den Tod durch Ersticken .

— Stuttgart , 9 . Juni . Die Kammer hat die Mitteilungen
des Ministerpräsidenten v. Mittnacht über die süddeutsche
Tarifgemeinschaft mit großer Mehrheit an die Finanz¬
kommission verwiesen.

* Saarbrücken , 8. Juni . Der Erbgroßherzog von
Baden und Generaloberst Gras Waldersee sind zu zweitägiger
Besichtigung der hiesigen Truppen heute abend hier eingetroffen .

Zeitungs -Schau .
* Der demokratische „Bad . Landesbote " meint , die

Nationalliberalen seien nicht berufen , über den Fanatismus des
' Triberger Oberamtsrichters gegenüber dem altkath .

Bischof sich besonders zu entrüsten , und begründet diese Meinung
folgendermaßen :

Zur ZeU der letzten Landtagsivahlen entzog ein badischer Ober-
euntmann — wenn wir nicht sehr irren , war es zufällig ebenfalls der
von Triberg und die Geschichte spielte ebenfalls in Furtwangen —
einem Wirte ausdrücklich deswegen, weil er eine Wahlversammlung des
Centrums in seinem Hause geduldet hatte, seine Kundschaft, mit der
„Landeszeitung" zu reden , boykottierte ihn . Herr Minister Eisen¬
lohr verteidigte seinen Untergebenen damals mit den Worten : „Der
Oberamtmann kann seinen Schoppen trinken, wo er will ." Mit demselben
Rechte könnte inan jetzt auch sagen : „Der Oberamtsrichter kan» zu
Mittag essen , ivo er will." Während aber die nationalliberale Presse
jetzt nicht genug Worte des Tadels über den engherzigen und unduld -

. kamen Oberamtsrichcer finden tan » , hat sie damals weder am Benehmen
oes Oberamtmauns noch an seiner Verteidigung durch den Herr » Minister
etwas auszusetzen geivußt. Sollte da nicht auch ein Mangel an objektiver
Unparteilichkeit vorliegen 'i

Der „Landesboie " zeigt mit diesen Ausführungen , daß er trotz
der großen Einiachheit des Falles garnicht verstanden hat , um ivas
es sich eigentlich handelt . Wenn der Triberger Oberamtsrichter
nicht in den „Ochsen" gegangen wäre , weil er nicht niit dem alt¬
kath . Bischof dort zusammentreffen wollte , und wenn er beschlossen
hätte , den „Ochsen" für alle Ewigkeit zu meiden » weil ein altkath .
Bischof dort zu Mittag gegessen , so wäre das seine Sache geivesen
und wir hätten auch gesagt : „Der Oberamtsrichter kann zu Mittag
essen , wo er will ." Der Oberamtsrichter ist aber in den „Ochsen"
gegangen und hat erst im „Ochsen" selbst in einer Art und Weise,
die in guter Gesellschaft für unanständig gilt , dem altkath .
Bischof seine Mißachtung bezeugt. Das ist des Pudels Kern . Ob 's
der „Landesbote " kapiert , ist freilich eine andere Frage .

* Der „Bauländer Bot e " , Amtsverkündiger für Adels¬
heim, ist nach den ultramontauen Blättern augenblicklich das wich¬
tigste und einflußreichste Organ im ganzen badischen Lande . Das
Blatt soll nämlich in einem Artikel, der uns nicht zu Gesicht ge¬
kommen ist, den Lehrersland beleidigt haben . Durch diese Aeußer -
ung des „Bank . Boten " ist nun — so rufen die ultramontanen
Blätter in die Welt hinaus — alles ausgelöscht , was die liberalen
Blätter und die liberale Partei jemals lehrersreundliches gesagt
und gethan haben, der Artikel des „Baul . Boten " zeigt deut¬
lich , schreibt der „Freib . Bote ", wie die Lehrer in Wirklich¬
keit von liberaler Seite respektiert werden ! Wen » der „Baul .
Bote " wirklich geschrieben hat , der Lehrerstand „pflege mit einer
Selbstüberhebung und einem Eigendünkel aus andere Menschen
berabzusehen , als ob er die Weisheit mit Löffeln gegessen hätte " ,
so ist diese Aeußerung aufs entschiedenste zu mißbilligen . Die Aus¬
beutung dieser Aeußerung zu ungunsten der liberalen Partei ist
aber so kindisch , daß wir darüber kein Wort zu verlieren brauchen .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 9. Juni .

□ S K. H. der Krouprins von Schwede » ist heute nach¬
mittag 5 Uhr 42 Min . über Frankfurt a . M . nach Schweden
zurückgereist . — S . D . Fürst von Fürstenberg ist
heute vormittag 11 Uhr 15 Min . von Donaueschingeu hier an¬
gekommen .

Grde»«oer1e1h«»ge». S . K. H. der Prinz-Regent Luit¬
pold von Bayern verlieh, wie der Münchener „Allg . Ztg ." aus
Karlsruhe telegraphiert wird , das Großkreuz des Kronenordens dem
Staatsminister Dr . Nokk und dem Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten v . Brauer , das Ritterkreuz des Kronenordens dem
Gch . Kabiuettsrat v. C helius , den Michaelsorden 1. Kl . dem Ober -
hosmarschall Grafen Andlaw - Homburg , 2. Kl . mit Stern dem
Generalintendant Dr . Bürklin und dem Oberschloßhauptmann
v. Osfensandt - Berckholtz , 2. Klasse ohne Stern dem Oberst
Kehrer , 3. Klasse dem Geh. Regierungsrat Föhrenbach , dem
Legationsrat Dr . Seyb und dem Oberbürgermeister Schnetzler
von Karlsruhe , das Großkreuz des militärischen Max -Josefordens
dem General der Infanterie z . D . v . R ö d e r , das Ritterkreuz
1 . Klasse desselben Ordens dem Major und Generalstabsosfizier
v . Pannewitz .

x Karlsruher „Liederkranr " . Gegen 300 aktive und passive
Mitglieder des „Liederkrauzes " hatten sich gestern abend zu einer
Ehrung ihres verehrten Vorstandes und Freudes Herrn Stadtrat
Ad. Witser im Vereinslokale zusammengefunden . — Zunächst
ging cs in stattlichem Lampionzuge mit der Liederkrauz - und
der Fulder -Fahne unter Vorantritt einer Musikkapelle nach der
Wohnung des Gefeierten , um ihm hier ein Gesangsständchen dar -
zubringen . — Der Senior der Sängerschaft Herr D o b m a n n hatte
es auf Wunsch der Sänger übernommen , dem verdienten Manne
zu seinem Geburtstags die besten Glück- und Segenswünsche
auszusprechen , dann ihn aber der Freude und der Zustimmung zu
versichern, die die Liederkränzler erfüllte , als Herr Wilser zum
Stadtrat und in den engeren Ausschuß des Bad . Sängerbundes
gewählt wurde . — Was aber die gesamten Mitglieder des Vereins
in erster Linie zu Dank gegen den Vorstand verpflichtet , das ist die
Wahl , welche den bewährten Mann wieder mit seiner Zustimmung an
die Spitze des Vereins rief . — Treue um Treue , so klangen die
Worte des Redners aus , der für die Sängerschast , wie für die
passiven Äiitglieder das Gelöbnis , treu in Freud ' und Leid zu dem
bewährten Leiter des Vereins zu halten , varbrachte . Ein dreifach
donnerndes Hoch, ein freudiger Jubel brach los , als der Redner
dem geliebten V o r st a n d e den ehrlich verdienten Lorbeer und
seiner Gemahlin einen prächtigen Rosenstrauß überreichte . In
bewegten Worten dankte Herr Wilser für die große Ehrung ,
die ihm zuteil geworden unv nachdem die Weise, die die Musik

Expedition erklärt sich zur Empfangnahme von Gaben gerne bereit
und wird den Empfang öffentlich quittieren .

---- Konzert der Leibgrenadierkapelle . Wir machen an dieser
Stelle nochmals aus das morgen abend im Stadtgarten stattfindende
Doppelkonzert aufmerksam, welches der Erinnerung an den verstorbenen
Walzerkönig gewidmet ist und bei dem das Süddeutsche Männer -Doppel-
quartett mitwirkt. Nach den uns vorliegenden Nachrichten sind die
Sänger in anderen Städten , sowie am sächsischen Königshof und bei
anderen fürstlichen Herrschaften schon mit großem Erfolg aufgetreten .
Die Lewgrenadierkapelle verabschiedet sich gleichzeitig mit diesem Konzett
auf mehrere Wochen .

= Im „ Kühlen Krug " war gestern abend wiederum ein von 700 bis
800 Personen besuchtes Konzert , gegeben von der Artilleriekapelle
unter Leitung des Herrn Mustkdir. Liese . Die populären Nummern des
reichhaltigen Programms wurden durchweg mit großem Beifall ausge¬
nommen. Das nächste Konzert findet voraussichtlich am Dienstag statt .

Lj Unglücköfall . Gestern abend kurz nach 6 Uhr stürzte ei»
lediger Taglöhner aus Höpfingen an dem Umbau eines Hinter¬
hauses in der Kaiserstraße aus einer Höhe von etwa 2 in in den
Keller hinunter , wobei er sich am Kopfe derartige Verletzungen
zuzog, daß er in das St . Binzentiushaus überführt werden mußte.

□ Polizeibericht . Eine in der Uhlandstraße wohnende Frau ließ
am 4. d. M . ihr Portemonnaie auf dem Tische liegen, worauf es ihr
4jähriges Mädchen mit auf die Straße nahm . Ein 10 Jahre alter Knabe
hat das Geld mit dem Mädchen gezählt und ein Zwanzigmark¬
stück weggenommen . das Geld auf der Messe bis auf 9 .45 M .
ausgegeben. Die Eltern des Knaben haben den Schaden ersetzt . — Am
l . d . M . wurde einer Aushilfskellnerin aus Rüppurr in einer Wirtschaft
in der Wilhelmstraße ihre silberne Remontoiruhr mit Kette im
Werte von 35 M . vom Leibe hinweg entwendet .

Wahlen zur Generalsynode .
Hü Diözese Hornberg , 8. Juni . Dekan Kästner - Donau -

eschingen (positiv) wurde mit 9 Stimmen gegen 5, die auf Stadt¬
pfarrer Ludwig - Baden (liberal ) fielen . Zum Vertreter : Pfarrer
Meyer - St . Georgen (positiv) mit 8 gegen 6 Stimmen zum Er¬
satzmann gewählt .

* Durlach , 8. Juni . Herr Pfarrer C a m e r e r - Grötzingeu
wurde als geistlicherAbgeordneter der Diözese Durlach , Herr Pfarrer
K ö h n l e i n - Grünwettersbach als Ersatzmann gewählt .

Amtliche Rachrichte» .
Personallverändeennae«.

Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .
Verliehen wurde : Die Auszeichnung für 18jährige treue Dienste:

den Grenzaufsehern Bernhard » Dietrich, St . -Nr . 253 in Waldshut ,
Balthasar G Gersbach, St .-Nr . 495 in Beuggen , Gustav V Böhrmger ,
St .-Nr . 95 in Stühlingen , Martin » Gersbach , St .-Nr . 227 in Rhein¬
heim , dem Postensührer Joh . Baptist » Keller, St .-Nr . 75 in Singen ,
dem beritt . Grenzaufseher Konrad » Maurer , St .-Nr . 13 in Riedheim,
den Grenzaufsehern Josef » Maier , St .-Nr . 17 in Petershausen , JuliuS

, . . - G Linden, St .-Nr . 66 in Meersburg , dem beritt . Grenzaüfseher Marti »
zum Schcuffe des Ständchens spielte, vercktuugen war , zog die frohe I • Walter , St . -Nr . 11 in Maurach , den Grenzaufsehern Samuel « Laubrr ,
Schar , jetzt mit dem geehrten Vorstande iu der Mitte , nach dem j St .-Nr . 504 in Sipplingen , Johann « Pfändler . St . -Nr . 204 in Meers .
Vereinslokal , woselbst ein herrliches Bankett den Schluß des Festes ! bürg , den Zuckersteueraufsehern Franz Anton » Gotzm Waghausel ,

I . G . Adam » Ziegelmüller in Waghäusel, dem Schiffsbegleiter Karl
» Wolf in Mannheim, den Hasenaufsehern Joh . Georg G Frommer
in Mannheim , Alois Karl G Heinrichs in Mannheim , Franz Josef
G Müller in Mannheim , Jakob Friedrich G Sauter in Mannheim .
Die Auszeichnung für 12jährige treue Dienste : den Grenzaufsehern Karl
O Hagin, St .-N. 374 in Basel, Karl O Biesinger, St .-Nr . 4SI in Luttingen.
Anton O Böhler, St .-Nr . 359 in Beuggen, Joh . Peter O Zimmermann ,
St .-Nr . 252 in Wallbach, Heinrich O Waibel . St . -Nr . 82 in Klein¬
laufenburg , Friedrich O Müller , St .-Nr . 127 in Waldshut , Lorenz

Albrecht, St .-Nr . 161 in Hauenstein, Georg G Hunn , St .- Nr . 151
in Dogern. Franz Gottfried » Kaiser. St .-Nr . 268 m Erzingen , Bern¬
hard » Seidt , St . -Nr . 137 in Riedern , dem Postenführer Karl

Menger, St .-Nr . 279 in Günzgen, dem beritt . Grenzaufseher Gott¬
fried O Bohrer, St .-Nr . 3 in Bohlingen, dem Postenführer Friedrich
• Schönauer. St .-Nr . 417 in Wangen , den Grenzaufsehern Karl
O Bächler, St --Nr . 53 in Ueberlingen, Gebhard • Birkhofer , St .-Nr . 225
in Konstanz , dem Postenführer Franz Eugen O Böhrer , St .-Nr . 143 in
Reichenau-Oberzell, dem .Grenzaufseher I . Ludwig • Suppinger in
Mannheim , dem Hafenaufseher Wilhelm O Meng in Mannheim .

Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektion .
Uebertragen wurde : Die Steuereinnehmerei II in Freiburg

dem Steuereinnehmereigehilfen Franz » Hollerbach in Freiburg , unter
Ernennung desselben zum Steuereinnehmer .

Versetzt wurden : Die Steueraufseher Josef O Schwarz in Mann¬
heim nach Durlach, Adolf O Kern in Konstanz nach Birkendorf , Konrad
» Breinlinger in Birkendorf nach Freiburg , Karl O Waldert in Frei¬
burg nach Espasingen , Andreas O Bauer m Karlsruhe nach Bruchsal,
Jakob O Birmelin in Bruchsal nach Emmendingen , Otto G John in
Emmendingen nach Pforzheim, Alois O Münch in Pforzheim nach
Rastatt , Andreas O Kabis in Rastatt nach Nöttingen , Lukas O Wald¬
vogel in Nöttingen nach Sinzheim ; znrüagenommen wurde die Ver¬
setzung des Steueraufsehers Daniel O Maier in Karlsruhe nach Sinzheinr.

Gestorben ist : Steueraufseher Nikolaus O Bauer in Durlach .

bildete . — In kernigen Worten feierte hier Herr Spitzmülier
die Verdienste und Charaktereigenschaften und später Herr Schoch
den unbezwmglichen Humor des lieben Vorstandes . In poetischer
Form brachte ein Vereinsmitglied die „Deutsche Treue im Mänuer -
gesang ", die der Gefeierte in Sturm und Drang stets hoch gehalten ,
zum Ausdruck und jubelnd begrüßten die Anwesenden den Wunsch
des Sprechers am Schluß seiner Verse :

— Es ist der Geist — chr nennt ihn schon lang
„Die deutsche Treue im Männergesang !"
Dies Kleinod , das selbst dem Kaiser so wert.
Die deutsche Treue , die hoch er verehrt .
Dies Kleinod ist es , ihm töne noch lang.
Zu Ruhm und Ehre der Männergesang
Dann mögen aber im frohen Verein,
Dem „deurschen Liede" zu Hüter sein .
Stets Männer , wie der, dem heute allein
Wir dankbar begeistert die Ehrung weih'n
Er führe noch lang uns , treu, innig und stark
Im Lied, in der Freundschaft, kerndeutsch bis ins Mark !

Reichhaltig war das Programm , das die Vereins -Solisten und
-Humoristen an diesem Abend boten, ausgezeichnet der Stoff und
Durst , sich gegenseitig ergänzend und begeistert war die Stimmung
der Teilnehmer , als die späte Stunde zur Trennung rief . — Ein
Verein , der solche Feiern zu begehen weiß , der hat das Wesen treu
deutscher Sangesbruderschafl so recht erfaßt und der darf stolz
stehen in de» ersten Reihen deutscher Sänger , weil er ein heilig
Gut zu hüten weiß : „Die deutsche Treue und Freundschaft im
Männergesaug ".

Irr „ halamande»" , Erster Karlsruher Ruderklub, unter
nimmt Sonntag , den 11. Juni , nachmittags 2.40 bezw. 2.47 Uhr ,
in Begleitung der Artilleriekapelle einen großen Sommeraus¬
flug mit Thalsahrt auf dem Rheine von Maxau nach L e o p o l d 8<
Hasen . Von hier aus ist ein Gang nach Eggen st ein vor¬
gesehen, wo Unterhaltung mit Tanz rc. in der Festhalle („zur Krone ")
stattfindet . Die Rückfahrt erfolgt abends '/ - 9 Uhr und geht der
Zug vom Mühlburgerthor mit Musik zur Brauerei Moniuger , wo
der Schlußschoppen eingenommen wird .

= Sei der Nerstcheruugsaustult Kaden sind im Monat Mai
1899 382 Rentengesuche (50 Alters - und 332 Invalidenrenten
gesuche ) eingereicht und 318 Renten (39- j- 279 ) bewilligt worden
Es wurden 37 Gesuche (5-s-32) abgetehnt , 233 (38 -j- 195) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren
1 Invalidenrente zuerkannt . Bis Ende Mai sind im ganzen
19 946 Renten (7 087 Alters - und 12 859 Invalidenrenten ) bewilligt
bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 7855
(3000 -j-4855) , sodaß auf 1 . Juni 1899 12 091 Rentenempfänger
vorhanden sind (4087 Alters - und 8004 Jnvalidenrentner ). Ver¬
glichen mit dem 1 . Mai 1899 hat sich die Zahl der Jnvaliden -
rentenempfänger vermehrt um 164, jene der Altersrentenempfänger
um 12 vermindert . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Ge -
samtjahresbetrage von 1553 669.21 M . (mehr seit 1 . Mai 1899
20 699 .09 M .) Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten
39 Altersrenten berecquet sich auf 5373 .60 Ri . und für 280 In¬
validenrenten auf 37 781 .40 M >, somit Durchschnitt für eine Alters¬
rente 137 . 78 M ., für eine Invalidenrente 134 .93 M . (Für sämt¬
liche bis 1. Januar 1899 bewilligten Renten betrug der durch¬
schnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 131. 27 M ., einer f
validcnrente 126. 16 Ri . Beitragserstattungen wurden im
Monat Mai 1899 angewiesen : infolge Heirat weiblicher Versicherten
in 391 Fällen 12 832.87 As., infolge Todes versicherter Personen
in 64 Fällen 2936 .39 M .

= Las Krandrrnglück in Kt. Peter, dessen Umfang wir in
einem Korrespondenzartikel der Nr . 133 I . geschildert haben , läßt
einen Appell an die Mildthätigkeit angebracht erscheinen . Unsere ^

'
.
"

- »
'

s gor . ; .ui Junu gen wegen Beleidigung . Magnus » Hot.

Rechtspflege »' , * Karlsruhe , 9 . Juni . (Schwurgericht .) Bei der hente statt-
gehabten Auslosung der Geschworenen für das 3. Quartal 1899
wurden folgende Herren gezogen : Otto v . Bismarck , Hauptman »
a . D. hier . Adolf Bühler , Fabrikant in Pforzheim , Emil Abel ,
Mühlenbesitzer in Pforzheim, Gustav Mai , Zimmermeister in Durlach.
Adolf Bürkle , Fabrikant in Bruchsal, August Füßler , Kaufmann
in Langensteinbach , Otto Himmelheber , Kaufmann hier , Ludwig
Lendorf , Major a. D. hier, Ferdinand Schräg , Fabrikant in
Bruchsal, Wilhelm Neumann , Kaufmann in Gernsbach , Fritz Bär ,
Maler und Professor hier, Johann Geiß , Gem .-Rat in Rußheim , Karl
Dumas , Rentamlsverwalter in Gondelsheim , Wilh . K a tz , Oberst a . D. in
Baden, Benedikt P f i st e r e r . Bauunternehmer in Daxlanden , Friedrich D ö r t,
Musikalienhändler hier , Max Schwab , Kaufmann hier , Albert
Heuser , Gemeinderechner in Linkenheim , Ferdinand K a h . Privatier
in Baden-Baden, Engelbert Fischer , Kaufmann in Baden -Baden ,
Wilhelm Hutmacher Kaufmann in Pforzheim , Karl Weißhaupt ,
Landwirt in Malsch , Ludwig Waizeneager . Oberst a . D . hier.
Oskar Schenk , Fabrikant in Pforzheim , Rudolf Katzenberger »
Fabrikant in Rastatt . Otto Hessig . Fabrikant hier , Ludwig
Pfeffinger , Ochsenwirt in Tiefenbronn , Leopold Lauten¬
schläger , Hofposamentier hier, Ferdinand Rahner , Fabrikant in
Gaggenau, Konrad Metzger jg., Weinhändler in Eppingen .

V Karlsruhe . 8. Juni. (Strafkammer I.) Der ledige Kutscher
Julius G im der von hier machte sich dadurch der fahrlässige «
Körperverletzung und des Wider st andes gegen die Staats¬
gewalt schuldig, daß er am Nachmittag des 21 . April d . I . in zu rascher
Gangart in der Durlacherstraße den 1*/* Jahre alten Knaben des Joses
Mößner überfuhr , sodaß das Kind unerheblich verletzt wurde . AlS
daraufhin der Schutzmann Neidig die Personalien des Kutschers sest-
stellte , suchte Gimber fortzufahren und drohte dem Schutzmann mit
Schlägen. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
4 Wochen .

V Tagesordnung der Strafkammer II de» Großh. Land¬
gerichts Karlsruhe . Sitzung : Samstag , den 10 . Juni , vorm. 9 Uhr.



mann aus Fr ankurt und Franz Anton • Binkert aus Birkendorf
wegen Diebstahls . Georg O Mühleisen aus Wiernsheim wegen Körper¬
verletzung . Gustav Adolf » Keck aus Pforzheim wegen Körperverletz¬
ung . Gottlieb Ludwig G Braun , Christian Friedrich » Braun aus
Gondelsheim und Friedrich » Krumbeim aus Einunozheim wegen
Körperverletzung . Auguste Katharine O Schlegel aus Dill -Weißenstein
wegen Diebstahls . Christine • Zöller , geb. Dietrich , aus Untergrom¬
bach wegen Beleidigung .

Handel nud Berkehr .
» Frankfurt a . M » 9. Juni . (Schlußkurse 1 Uhr 48 M .)

Wechsel Amsterdam 168L5 . London 204 .35 , Parrs 81 .13. Wien 169.58,
Jtal . 75.67 , Prwatdisk . 3' /«, 4°/» Deutsche Reichsanl . (abg . 3 » 199.25 ,
3°/ . Deutsche Reichsanl . 91 .80 , 4> Preuß . Konsols (abg . 8'/ ' ) 100.25 .
S'/j ' /o Baden in Gulden 98 .70, 37, ' /» Baden in Mark 99.— 31/, ®/ »
do. 99.46 , 8°/« do . 1896 88 .80 , 5 °/» Italiener 95 .30, Oesterr . Goldrente
101 .60, Oesterr . Silberrente 100 . 15, Oesterr . Lose von 1888 145.80 , 47 »%
Portug . 39 .85, Berliner Handelsgesellschaft 172.70, Darmstädter Bank
153.60, Deutsche Bank 210 .90, Dresdener Bank 165.20 , Badische Bank
120 .80, Rheinische Kreditbank 146.40 , Rhein . Hypothek mb . 165.—, Pfälzer
Hypotheken !». 164.75, Oesterr . Land erb. 121 .60, Schweiz . Central 146,50 ,
Schweiz . Nordost 101.60, Schweiz Union 81 .70, Jura -Simplon 87 .80 , Bad .
Zuckerfabrik 63.40 , Harz ». 211 .50 , excl. Nordd . Lloyd 122.60, Hamb .
Amerika 127.—. Maschinenfabrik Gritzner 205 .50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274 .—, La Brloce Stz -A. Le 66.— . Tendenz : Schwächer .' Paris , 9 . Juni . An der heutigen Börse notieren : 3proz ,Rente 102.07, 5proz . Italiener 96.45 , Spanier 65 .60, Türken D 23 .15.
Banque Ottomane 588.—, Rio Tirllo 1157 .—.

' Deutsche Grundkredit - Bank zu Gotha . Die am
1 . Juli 1899 fälligen Pfandbrief -Zinsscheine werden laut Bekanntmach¬
ung im Inseratenteile unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise
schon vom 15. Juni c. ab eingelöst .

Drahtberichte .
w Berlin , 9. Juni . Die Budgetkommission des Reichstages

bewilligte den Nachtragsetat für die Marine .
w Berlin , 9 . Juni . Die Wahlprüfungskommission

des Reichstages beanstandete die Wahl des Abg . Böckel (Antis.).
Wegen verschiedener Behauptungen in den Wahlprotesten sollen
Beweiserhebungen stattfinden .

w Gotha . 9 . Juni . Im Landtag erklärte Staatsmmister
Streng , die Regierung sei mit dem Landtagsbeschluß vom 31 . Mai
grundsätzlich einverstanden und habe an diesem Standpunkt stets festge-
haltrn . Der Herzog von Connaughthabe betreffs der Thron¬
folge bisher keine weiteren Mitteilungen gemacht , als die bekannten .
Wenn Schwierigkeiten entstanden seien, sei jedenfalls die endgiltige Ent¬
scheidung in allerkürzester Zeit zu erwarten . Es sei ausgeschlossen ,
daß dies ohne Wissen und ohne Mitwirkung der Staatsregierung und
des Landtages erfolgen werde .' Wie »», 9. Juni . Es verlautet hier, den „M . N . N . " zu¬
folge, daß eine Verständigung erfolgt sei und daß Thun die
Szellsche Formel gegen einige Zugeständnisse Ungarns an¬
nehme . Bor die Wahl gestellt, den Rerchsrat durch die Ver¬
söhnung der Deutsche» arbeitsfähig zu machen oder sich Ungarn
zu uuterwersen , habe Thun das letztere gewählt .

v Bern , 9. Juni . Der hiesige deutsche Gesandte v . Bülow
reiste gestern nach Zürich ab, um rät Aufträge des Kaiserpaares
zwei prachtvolle Kränze am Sarge der Tochter des schweizerischen
Gesandten in Berlin , Dr . Roth , niederzulegen . Die Beerdigung
findet in Teufen statt.

w Rom , 9. Juni . Die 12 neuen K a r d i n ä l e , die in denl
geheimen Konsistorium am 19. d. M . ernannt werden , find : der
Nuntius in Madrid , die Erzbischöfe von Görz, Toulouse, Turin ,
Ferrara , Aggio di Calabria , die lateinischen Patriarchen von
Antiochien und Konstantinopel, der Sekretär der Kongregation der
Propaganda , der Sekretär der Kongregation der Bischöfe und geist¬
lichen Orden» schließlich der spanische Kapuziner Standras . Dem
Nuntius von Madrid und dem Erzbischof von Görz soll der
Kardinalshut durch einen päpstlichen Adlegateu überbracht werden .
Die übrigen zehn erhalten ihn im öffenttichen Konsistorium am
22. d. M . In beiden Konsistorien sollen zahlreiche Bischöfeernannt werden .

re Haag , 9. Juni . Wegen Unzuträglichkeiteu , welcheaus ungenauer Veröffentlichung der Haager Konferenz -
ierhandlungen ergaben , erhielt der deutsche Bevollmächtigte

Gras Münster dieser Tage den Auftrag, zu beantragen, daß die
Protokolle der Plenar - und Kommissionssitzungen gleich nach ihrer
Fertigstellung veröffentlicht werden sollen. Die Entscheidung der
Konferenz hierüber wird täglich erwartet.

w Paris , 9 . Juni . Der Verteidiger D e m a n g e erklärte nach
dem »Journal », daß der Prozeß Dreysus kaum vor An¬
fang August zur Verhandlung kommen werde . Infolge der
Annahme der Vorlage betreffend die Voruntersuchung bei Kriegs¬
gerichten, wird der Verteidiger Demauge sofort nach der Landungdes Hauptmanns Dreysus in Brest mit ,hm verkehren können .
Ebenso werden die Verteidiger du Paty de Ckams und der bei den
Vorkommnissen in Auteuil bloßgestellten Offiziere rlach der Ver¬
öffentlichung des Gesetzes, die heute oder morgen erfolgen wird,Vit ihren Schützlingen in Verbindung treterr können .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Moritz Schäfer ,
für dm Auzeigmteil: Ludwig Lorbach i» Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 9. Juni , morgens 8 Uhr .

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte Hamburg vo«9 . Juni 1899 . Das Maximum im Nordwesten hat sich wenig ver¬ändert . Eine flache Depression ist über Dänemark erfchimen , trübes
Wetter mit auffrischenden Nordwestivinden im nordwestlichen Deutsch¬land verursachend . In Deutschland dauert die trockene und , außer im
Rordivesten . heitere WUterung fort . Eine Amderung des Wetters ist»och nicht zu erwarten ._

WikterunaSbeobachtnngeu der Meteoroloa . Station Karlsruhe ,
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W.6 ; niedrigste in der« a -tu 9,4 . Niederschlagsmenge an , 8. Juni 0.0 mm .

folgende »

WafferstandSnachrichte « .
Rh ein .

Maxau , 9. Juni . 451 cm .
Waldshut . 8. Juni . 810 cm , Beharrungszuft .
Kehl , 9. Juni . 324 cm , Beharrungszuft .

Todesanzeige .

t
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern

abend gegen 12 Uhr unsere innigstgeliebte Tochter ,
Sehwester , Nichte and Cousine ,

Elisabetha Knauber,
im Alter von 22 Jahren , nach langem , schweren
Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Teilname bittet
WlMlooh , den 9. Juni 1899. 3258 .1
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

dir . Knanber ,
Die Beerdigung findet Samstag nachmittags 5 Uhr statt .

Alle am ». 3ttli 1899 fälligen 2971.5 .5

in- imd Coupons
werden schon von jetzt an spesenfrei von mir eingelöst.

SS . Sioesser , Bankgeschäft,
Ritterstraße 14 («eben Hotel Erbprinz).

Samstag den 10 . Jnni .
Zm ehmdk« AMnkk« au Johann Strauß

Grosses Doppel-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des

Badischen Leib-Grenadier-Regiments
(Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .)

und dem berühmten
Süddeutschen Männer- Doppel- Quartett,

bestehend aus nur Solisten der renomnstrtesten Opernbühnen, unter
Direktion des Herrn Enge » Hagen aus Karlsruhe .

♦ / Abonnenten 40 Prg .VMIIUIU * \ Nichtabonn -nt -n 60 Pfg . 3229 .2
1SSF Anfang Abends 8 Uhr. "GW

Bei ungünstiger Witterung in der Festballe .

Bekanntmachung.
Vor kurzem ist in der BadischenPresse

eine Annonce erschienen, in welcher ein
» DkMsch«« Heilinstitttt für Ohre « ,
krank « , L . Moerck in « ei» V »rk
(Amerika)" , Schwerhörigen tt . Tauben
durch ein neues Verfahren in kurzer
Zeit Wiederherstellung ihres Gehöres
verspricht. Wer sich an die angegebene
Adresse wendet , erhält eine Anzahl
Druckichrfften — Gebrauchsanweiiurg
ür Moerck 's verbesierte künstliche Ohr -
irommeln und Dankschreiben angeblich
zeheiüer Patienten — und die Äuffor -
»erung, den Betrag von 36 M . einzu¬
enden . worauf die Zusendung einer
flhrtrommel eriolge. Die Moerck'schen

Ohrtrommeln sind eine Modifikation
der I . H . Nicholson' schen „patentierten ,vervollkommneten künstliche »: Ohrtroul -
mein"

, über die wir bereits im Jahre
1887 Folgendes veröffentlicht haben :

„Die Nichotson'sche Ohrtrommel besteht
aus einem kleinen Metallstäbchen,das von einer Metallhülje umgeben
ist ; an dessen einem Ende ist zwischen
zwei kleinen Metallplättchen , am
anderen Ende zwischen ein solches
t lättchen und den Endknopf des

täbchens je ein Kautschukplättchen
cingeklemnrt , das in seiner Größe
unae ' ähr der Weite des äußeren
Gehörgmxes entspricht. Das P ar
solcher OhrtrommelnkostetM —42M ,
während die Herstellungskosten kaum
1 M . betragen ."

Die Ohrtrommein sind eine Nachahm¬
ung der schon längst bekannten künst¬
lichen Trommelfelle . Diese können
aber nur nach genauester wissenschasi -
ticher Unteriuchung bei einer sehr be-
chiänkten Anzahl von Ohrenkrankheiten,unter ständiger ärztlicher Uebeiwachung

angewendet , Nutzen bringen . aber nie¬
mals jede Art von Schwerhörigkeit
heilen. Das Tragen von künstlichen
Trommelfellen kann, wenn es » ich : von
achrerständiger Seite gehörig überwacht
wird , Nachterl und sogar Gefahr für die
noch vorhandene Gehörfähigkeit bringen .

Wir warnen daher vor dem Gebrauch
der Ohrtrommeln ohne ärztliche Be¬
ratung . 3201. 1

Karlsruhe , den 3. Juni 1899.
Ter Ortsgesundheitsrat :

Stegrist .
Brcurrig .

F r « g r a in m :
(<Scna»i«r-« apLlle . )

1. AufzugS- Marsch aus „Eine Nacht in Venedig" . .
2. . An der schönen blauen Donau ' . Walzer .
3. Mel » ienkranz aus „Die Fi - dermaus ' . . . . . . . . .
4 . »S ' grebt nur a Kaiieriiadt '

, Polka irangaife .
(Süddeutsches Männer Doppel-LUdrtett }

5. . HkiinatSgrützc' . . .
6. Vinci » .
7. „Am fidelcir Stammtisch " .

(Krkuadier-KapeSe.1
3. Da « Leben ein Tanz '

. Walzer .
9. . Ein Strauß '

, gc>c : » den von meinen beliebtesten Melodien ,
10. „ Lob der Fraue -," . Mamrka .

(«» »deutsches Männer-ToPpetL »artet > >
11 . . Am Ort , wo meine Liege stand ' .
12. . Nachkzauber' .
13. . Kladderadatsch' . . .

l« re»edti^ « ap»We.)
14. „Noskn au « dem Süden '

, Walzer . .
15. . Das Tirfcrl auf dem i " , Polka frangaise . . . . . .

Strauß .

Äromcr.
Ab,!
Peuschel.

Strauß .

Bucha.
Storch .
Schreiner .

Strauß .

k ^8tepbsnienbs «t Leisrtbsim.Z
Diese Woche jeden abend von 8 Nhr ab :

KONZERT
— bei freiem Eintritt , m

31S7.SL

Damenseliimmbad Maxau .
Die Eröffnung dcSjeltcn zeig .' hiermit den lr '. Damen aefl . an .

Pf SchWlMNtkmse werden zn jeder Tageszeit ertheilt
J . Schreiber .

Maxau . 5. fluni 1899._ 3244.2 . 1

Ott
Barom.0Gr .
n.d.Reernin
reu ui Ätiil.

W

Richtung

tu

m & t*
Wer : : -

Tcmoeratar
in Leliiiti -

«rasea
Lderdeen . . 774 NW leicht bedeckt 11
Etockhol» . . 765 leicht heiter 10
Hupararchi» . . 764 N leicht halb bed . 5
Petersburg .
Moskau . .
Cork . . . 774 OSO leicht heiter 17
Cherbourg . . 772 ONO stark bedeckt 12
HamdüLU . , 767 NW leicht bedeckt 11
Memel . . , 764 NW leis. Zug heiter 9
Paris . . . 769 NNO mäßig wolkenl . 13
Karlsrich « . . , 768 NO mäßig wolkenl . 1b
WreSbadsu . , 768 NW schwach wolkenl . 17
Sliüncheu . . 767 O schwach heiter 13
Berüu . . . 766 NW leicht wolkiq 15
Wien . . . , 768 N leis. Zug wolkenl . 12
Breslau . . , 767 W lei :cht halb bed . 12
Nizza . . 764 still heller 20
Lriest . . . - 764 ONO mäßig bedeckt 17

BAI » SEKWBA
am Lowcrser Ŝ ee . 5 Minuten von Gotthardhahnstation Schwyz -

Kurhau » Sternen ^WW
Eiseolialtiie »IneralgneHe 1

Frauenkrankheiten , Nerven - u . Magenleiden , Gicht etc .
Gesunde , reichliche Küche . Park und Gärten , Spielplätze , mannig - |

faltige Spazierwege . Pensionspreis Fr . 4 » 5 » L. iVor - ri . Nachsaison |reduzierte Preise ) Nur ein Tisch . Telephon . 1336.3 . 2
Prospekte durch Adolf Huber , Propr .

Luftkurort Dobel, WiirttenibeFj
Schwarzwal

720 Meter . — A« der Straße Wildbad Herrenclb .

Hotel und Pension „Zur Sonne“.
MtreuommlrteS Gasthaus.

Umgebaut und ue » «ingerich e». erdsinet a « 1« Mai !
Angenehmer Aufenthalt , sreuudl . Zimmer , Bäder rm Hause. Prachtvolle Wald¬

ungen mit herrlich n Spaziergängen .
MSßig « Preis « det sorgfLlitger und aufmcresamer Bedtennug !

Post und Telegraph . — Auf Bestell«» ! Wagen am Bahnhof Botheubach
und Herr «»alb .

2628 -5.5 Der neue Besitzer
J . Blramor .

_ __ _ _ _ _ >19
I 11 Stadt im Kinzigthal . 435 m über dem Meer . Eisenbahnsralion .
M V — Gesunde fingt. — In nächster Nähe der Stadl , üppige
> Tamirnwülder mit gutm Wcaeu. — Reichliche Gelegenheit zu
> lohnend «» Spazi . rgüng «» und « « sflügeu . « ltehrwürdige « loste »
> kirchc. G » tk« Qlteltwaffer. Wodnnngen in Privathäniern und Gaft -
M Hefe» zu billigen Pretjen . Arzt und Apotheke. Prospekte versendet
> franco 2580.6 .3

Stadtschultheiß Bieker .

^ ctionach im badischen Schwarzwald ,
Nimalischtk, neu austlüheuder Luftkurort , 887 Meter über dem Meer

Gasthof Md Pension zum Ochsen.
25 Minuten von der Stadt Triberg , 36 Minuten bis zu den Wafferfällen

Gute Bedienung . Billige Preise . Bäder im Hause. Eigene Forellenfischerei.
2570-9.6 Hochachtend

Momnan Scherer .

Alte
Briefmarken

sind in großer Anzahl und wohlerhaltenaus dem Nachlaß eines badischenRechts¬
anwaltes zu verkaufe « , ebendaselbststeht

eine Kidliothek
zum Verkaufe aus .

Anfragen befördert die Expedition dsBl . unter Nr . 3227.21

i krth. (i*nr„ 18 Jahre lang in Paris
| als Prof , ihätig, wünscht einen '

Madk » für die Fmelt
l in feine flamiiir auiznnehm . Sor ^Uebc . warb ug neben gründl . Ans - 1

ltdg . im Aremz . 8218 .1? rot . A. Barberonsse , 9 Baslcr -
1strasse 9, Freiburg i . B.

•
_ läßt

Dienstag de» 13 Juni d. I .,
vormittags 11 tthr ,

im R '.thaussaale dahier , die SeegraO -
« Utzung für 1899 aus den Schlägen
1, 2, 3 , 4. 5, 6. 7. 8. 9. 10, 11 , 1 . 14.
15, 16. 17 b , 19, 21, 22 , 23, 24, 25 a
und 26, sowie aus dem Offmburzer
Spttaiwaide »

geschäht zu 3599 Leutner ,
öffentlich v -rsteigeru » wozu Liebhaber
mit dem Bemerken ergebenst eingekade »
werden, daß der Stano des Grases sehr
schön ist und Ware bester Qualität
verspricht.

Osseuburg , den 2 . Juni IM .
Der Gemcindcrat :

Hermann. 3184.2.2
K. Wüctt . Revier Schwauu .

Brenn- Holz - Berkaus.
Am Samstag , dt » 17. Juni , vor¬

mittags 10 Uhr, tu Schwann auf dem
Rathaus au « Sta «t«« ald. Znnkerwäldle ,Gidesrla4e , Bücher! und Buckel , sowie
vom Echeiddolz sämmtlicher Hüten :

Rm : 31 Buchenscheiter, 9 Buchen
prüael . 12 Nadelholzscheiter,
42 Nadelholzvrügel , 22 Erchea-
anbilick, 241 fiaubholzaubnich

3226.1 und 752 Nadeldolzrubruch .

Aktuarstcke offen .
Bei diesseitiger Stadtverwaltung

(Stadtrats -Kanzleil ist eine Aktuarstelle
offen,welche inBälde besetzt werdensollte .

Anfangsgehall 1200 SH., Aussicht auf
Pensionsberechtigung u . s. w . nach dem
städt . Beamteirstatut .

Bewerber mit sauberer Handseb ,
wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen
Innerhalb 8 Tagen melden .

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Konstanz» den 3. Juni 1889.

Der Sladtral :
Weber .

3225 .1 Heckmann.

Dentsche Grnndcredit - Bank
ia Gotha.

Die am 1. Juli 1899 fälligen
Zinsscheine unserer unkündbaren 3'/a und
4' /o-igen Pfandbriefe iverden vom
tö . Znni «. ab in Gotha und Berlin
bei unseren Kaffen, in Karlsrnh «: bei
Herrn Veit 8. Hourburger erngeiöst.

Gotha , den 10. fluni leOS*. 3264.1
Deutsche Grnndcredit-Bank .

Geschäfts -Verkaus.
fln su» :«utsch. lluiverutäts - u .

Fremdenstadt ist eiu fleii 1866 mit
bestem Erfolg betriebenes Ban¬
dagen- « . Ha« dfchuh-Geschäft,vervundm mit Gnmmiware » .
Herrenwäsche, Cravalten , Tncc :-
waren, Portefeuilles , Schirmen ,Hüien « . and. einschläa. Artikel»
weeen Krankheit für 9H. 20,000haar ( die Hälfte des flnventur -
wertes > z« » erkaufe « . Moderner
Laden in dener Lage, billige Mi îe ;das Haus kann ev . mit übcruommn :
werden. Off. sud k . ll . 4106 an
Rudolf Masse , Heidelberg .
, 3251 .1

Hoflieferant des FürstenLeopold von Hohenzollern.

i

Vorzügliches
Tafelwasser

Natürliches Mineralwsffer .
Tafelgetränk I . Ranges .

Bewäbrr bei Berdanungsstörunge »,Blase» u. R -erenicipen.
Aer,:»ich best «» » empfohlen.

Hauptniederlage für Karlsruhe
und Umgebung :

K . ^ efferle , Karksrntze i . A .,
Blumenstraße . 3145.6. 1

Die Dtreltionr
Bad In,na « (Hohenzollern ).

Se >t 1733 Kurort .

8.

m

Meilpferd .
Aelteres , gutes , truppenfrommeS Reit¬

pferd , auch frommes

Wagenpferd,
» l» ig »n » erkauf «» .

Ansragen an die Expedition ds . Bl.
unter Rr . 3249.2.1_ _

Wuldtzorustr . 14 , unweit des Schloß-
platzcs, fud jdön «

Herrschaftswohnungen
5 und 7 Zimmern mit Balkon ,

großer Veranda,Badezrmmer . Manjarden ,
irüchen rc. per 1. Oct . zu vermietben.
Näheres im Haus« selbst parterre von
11 —4 Uhr zu erfragen . 3209.3 .2.

ftFp«»pr»fe 25 8Äf f„“‘j
Zimmern , Alkov , Küche. 2 Keller und
Antheil a , der Waschküche auf 1. Oktober
z« v rmiethen .

Näheres parterre . 3193.2.2

J<ähr- uni
J^räftigungs»

mittel
aus Gemüsen und

Nutzpflanzen
S | «UlUMlitw «U '

I sabmonfcMid n . lieht
vasdanlie » ; wird
an « ( thittroUlla
8cm «» » ud » nts -

r ' .l sSutus oha * jedesKr I eu »»U harrMteilt o.
[M enthalt all » nhr »

» Stoffe derselben . Bi-
welss , lOeUoheKohle-
kfdnto and Bahr -
salia Slebrlactdie
Blut - and Knochen ,
bildenden Kisen * u.KalksaUe ln aatOr -
lleher Form . Di*
Hgtue tat «in vor -
rägltohe * konaen -
trirt ** Kahrrrüna -

| rat fllr Oecnad *
| und dt * best « Kldf -
Hrnnramittel fOr
Kranka .Baoonvalm -
eenlen , Blelebetteb .

« K* und Kinder

VorrZthig in Apotheken,
Drogen-Geschlften etc

Obern , f absUcaq
*orm. Weiler -ter Meer

Uerdtnreu a . Eh .

H. 32,000 Hypothek
iuf prima ri bjekt, beste Lage der Stadtauf . . . . . .

Karlsruhe gesucht . O
an Hcasenstei « St
g»drl » k» h«.

este Le. . . -
Iffert . «nb D. 61790b

Boglev » « . ' G - ,
3044 .6 .5

Eiin thälige, gkbild . fran,
cauteousjähig . zur Verwaltung für ein
kleines Gut i» der Näde von KailSrnh :
sofort gesucht . Stellung angenehm und
selepänkig . Rnr solih» wollenst » melden,
die ganz unahhängig und znvtrläfsia
sind. Offerten an die Srpeditien d. Bl.

edc .
' I

pwmpr

_ Tautz
IrStaatl . gepr . CIvil -Jnqen .J
TBlrslltJiÄüsiM

Kausmällllifchcr Bereut Nirikur
Karlsruhe . 345. 13.12

« htellung f . « tellruvermittelung .
Nafedest « Besetzungvon kaufmännische«

Stellen aller Art . Für Prinzipale kosten «

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe -
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